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Anekdoten-Cocktail
von N. 0. Scarpi

D1er Herzog von Windsor
'wurde von einem Interviewer

gefragt: «Wie stellt man es an, dass
eine Frau in der Ehe glücklich bleibt?»

«Man muss sie nur mit der Zeit daran
erinnern», erwiderte der Herzog, «dass
man ihretwegen auf eine Krone verzichtet

hat.»

Ein Sammler sieht in Venedig
bei einem Händler einen

herrlichen Perugino, signiert, mit der
Jahreszahl 1520 und relativ billig. Er kauft
ihn; wie aber soll er ihn über die Grenze
schaffen? Die Ausfuhr von Kunstwerken ist
streng verboten. Er lässt also den Perugino
mit einem Porträt König Victor Emanuels
II. übermalen undpassiert anstandslos die
Grenze. Zu Hause versammelt er seine
Freunde, und ein Fachmann geht daran,
den König wieder herunterzuwaschen.
Man wäscht, der König verschwindet, aber
mit ihm auch der Perugino aus dem Jahr
1520, und was sichtbar wird, ist ein Bild
Garibaldis.

p'lnl_>st
i in Anwalt im Wilden Westen

wollte die Richter in
einem Prozess erweichen, darin es um die
Ansprüche eines zehnjährigen Knaben
ging. Er fasste den Knaben beim Arm,
donnerte, säuselte, und der Knabe weinte

jämmerlich.
«Warum weinst du denn, mein Junge?»

fragte der Richter mitleidig.
«Er kneift mich so schrecklich in den

Arm», war die Antwort.

B:' enjamin Franklin war vor
'allem auf das Praktische

bedacht, und philosophische Spekulationen
interessierten ihn nicht. Auch für die Antike

hatte er wenig Verständnis. Auf einer
Reise durch Italien zeigte man ihm
lateinische Inschriften. Da sagte er: «Das
Rezept des echten Parmesans wäre mir
lieber.»

W:' enn der Schauspieler Ro-
sambeau vom Odeon nicht

genug Geld hatte, um seinen Kindern ein
Abendessen zu geben, erklärte er, jedes
Kind, das bereit sei, ohne Abendessen zu
Bett zu gehn, bekomme einen Sou. Und
die Kinder gingen glücklich mit einem
Sou schlafen. Am nächsten Morgen
erwachten sie heisshungrig. Da sagte Ro-
sambeau: «Wer ein Frühstück haben
will, muss einen Sou zahlen!»

T>LJhI
er Bühnenautor Dufresny
hatte eine Komödie «Der

maskierte Liebhaber» in drei Akten
geschrieben. Die Schauspieler zwangen ihn,
einen Einakter daraus zu machen. Und
Stücke infünfAkten kürzten sie aufdrei.

« Wird es mir denn nie gelingen», klagte
er dem Abbé Pellegrin, «ein Stück in fünf
Akten von mir aufgeführt zu sehen?»

«Doch», riet Pellegrin, «schreiben Sie
eines in elf Akten. Da werden die Schauspieler

es auffünf Akte kürzen.»

DeIS s
|er Finanzmann Ouvrard
sass im Gefängnis, weil

Napoleon ihn zu reich fand. Ouvrard hatte
als Zellengenossen einen Schneider, der
die ganze Zeit Flöte spielte. Alle Klagen
nützten nichts. Nun sass der Schneider
wegen Schulden im Gefängnis. Da
bezahlte Ouvrard die Schulden des Schneiders,

der freigelassen wurde, und der
Finanzmann konnte ruhig schlafen.
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